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Älusschvettunge « im Ruhvgebiei
Die kommunistische Streikpropaganda

WTB . Essen . 4. Jan . <Tel .) Die für heute angekün¬
digte verstärkte Propaganda der RGO . für einen

Streik im Ruhrgebiet scheint nach den bisher

vorliegenden Meldungen den beabsichtigten Erfolg nicht

gel ) abt zu haben . Aus dem Priisidialbezirk Recklinghausen
wird gemeldet, daß von 54 Zeche » nur auf der Schachtaulage
Wefterholt von einer Belegschaft von 730 Mann SIS streiken.

In verschiedenen Orten des Bezirks kam es heute früh zu
schweren Behinderungen von Arbeitswilligen . Die Polizei

schritt überall rasch ein und nahm insgesamt 73 Personen

fest . In Bertlich wurden 26 Personen , in der Hauptsache
kommunistische Funktionäre , festgenommen , dte eine verbo¬

tene Versammlung abhielten . In der Versammlung war be-

schlössen worden , unter allen Umstände » die Zeche Wester -

holt heute früh stillzulegen . Ein großer Teil der Festgenom¬
menen wird sich vor dem Schuellrichter zu verantworten

haben .
^ n Herten hatte man an verschiedenen Stellen Bäume ge»

fällt und quer über die Straße gelegt , um dadurch die Ak -

tionsfähigkeit der Polizei zu behindern . In Bottrops wurden

heute früh an verschiedenen Stellen insgesamt 7 Schaufen -

stcrscheiben zertrümmert . Aus dem Dortmunder und Ham¬
mer Bezirk wird berichtet, daß auf allen Zechen die Arbeit

aufgenommen worden ist .
Wie die Efsener Polizei mitteilt , wurden in der vergangenen

Rächt und am frühen Morgen mehrere Terrorakte gegen den

Etraßenbahnbetrieb verübt . Im Stadtteil Borbeck wurden an

mehreren Stellen Weiche« unbrauchbar gemacht , Schienen ver -

keilt und das Pflaster aufgerissen . Am Weidkamp entgleiste
eilt Straßenbahnwagen . Gegen 6 Uhr wurde in Borbeck ein
Straßeubahnzug beschossen und mit Steinen beworfen . Per -

fönen wurden nicht verletzt . Die Zugaugsstraßen zu einer
Zeche waren durch Drahtverhaue gesperrt . Die Polizei nahm
insgesamt 80 Personen fest.

Die Streikbeteiligung im Ruhrbergbau
WTB . E s s e n , 4. Jan . (Sei .) Der Bergbauverein teilt mit :

In der heutigen Frühschicht sind nur auf dr ei Zechen
Teile der Belegschaft infolge kommunistischer Streik -
Propaganda von der Arbeit ferngeblieben . Auf „ Mono -
pol Grillo " in Kamen streiken von 672 Mann 168. <Hier sind
die Ausständigen zum größten Teil von den Kommunisten ge-
waltsam von der Anfahrt behindert worden .) Auf „Wester -
holt" streiken von 1008 Mann 516 und auf „Diergardt " von
637 Mann 234. Auf mehreren Zechen wurden Mitglieder der
Belegschaft wegen Streikaufforderung fristlos entlassen .

Erfolglose Streikparolen in Köln
WTB . Köln . 4 . Jan . (Tel .) Größere Trupps der RGO .

und des Kommunistischen Jugendverbandes versuchten heute in
aller Frühe , insbesondere das Personal der Straßenbahnen
zum Streik aufzureizen , was jedoch mißlang . Die Polizei
schritt mit starkem Aufgebot ein , zerstreute ohne ernstliche
Zwischenfälle die Ruhestörer und nahm insgesamt 36 Bevhaf -
hingen vor.

Zu sehr bewegten Szenen kam es auf dem Straßenbahnhof
Köln -Rord, wo das Betriebsratsmitglied dieses Bahnhofs ,
Stadtverordneter Safarowfki (KPD .) zum Streit aufforderte .
Er wurde schließlich von der Polizei verhaftet .

Auch in Düffeldorf versuchten kommunistische Trupps heute
früh , Arbeiter von der Arbeit zurückzuhalten . Starke Polizei -
kräfte vereitelten ihr Vorhaben und nahmen etwa 150 Per -
sonen fest. Zu Zusammenstößen ist es bisher nirgends ge-
kommen .

Der iava « if «h -MneM <he
Die Besetzung der Sttdmandschurei

Wie die Agentur Jndopacifique aus Peking berichtet , hat
Uch die chinesische Regierung von Kintschau mit dem General -
irab auf Lautschou innerhalb der Großen Mauer zurückzezo -
«en. Japanische Marineartillerie habe die Eisenbahnzone
zwischen Peking und Mulden beschossen und den Verkehr auf

m 1 Z ®' tet *e an verschiedenen Punkten unmöglich gemacht . —
xach einer Meldung aus Tokio haben die japanischen Truppen
ihren offiziellen Einzug in die Stadt Kintschau , mit General -
leutnant Muro an der Spitze , am Sonntag um 10 .40 Uhr
gehalten . Die Bevölkerung der Stadt soll nach dieser Meldung
sogar den einrückenden japanischen Truppen begeisterte Kund -
gedungen bereitet haben .

Amerikanisch -japanischer Zwischenfall
WTB . New Dork , 4 . Jan . (Tel .) Der Vertreter der Asso-

nated Preß in Mukden berichtet : Der amerikanische Konsul
tu Charbiu , Chamberlain , würde in Mukden von einer aus 3
lapanischen Soldaten bestehenden Patrouille mißhandelt . Als
er sein Auto verließ , das die amerikanische Flagge und das
ameruanische Wappen zeigte , erhielt er schwere Schläge ins
Gesicht, obwohl er seinen Diplomatenpaß vorzeigte . Der
mnerlkanische Generalkonsul in Mukden und der Konsul selbst
erhoben bei dem japanischen Konsul persönlich nachdrücklichen
Protest . Dieser ordnete eine gründliche Untersuchung an .

Abschaffung der Prohibitiou in Finnland . Die Voltsabstim -
wung über die Abschaffung der Trockenlegung Finnlands hat
eine riesige Mehrheit hierfür erbracht. Für vollständige Auf -
Hebung der Prohibition wurden 520 800 , für Zulassung leichter
Weine 10 300 und für Beibehaltung 206 800 Stimmen abge -
geben . Es fehlen nur noch einige tausend Stimmen , die das
tse âmteraebnis nicht mehr beeinträchtigen .

Letzte Nachrichten
Danksagung de » Reichspräsidenten

WTB . Berlin , 4 . Jan . (Tel .) Dem Reichspräsidenten sind

anläßlich das Jahreswechsels zahlreiche Glückwünsche aus dem

In - und Ausland zugegangen . Da es ihm zu seinem Bedauern

nicht möglich ist, sie einzeln zu beantworten , läßt der Reichs -

Präsident alle , die seiner in diesen Tagen freundlich gedacht ha -

ben , bitten , auf diesem Wege seinen herzlichen Dank und seine
aufrichtigen Wünsche für das neue Jahr entgegenzunehmen .

Dem Reichspräsidenten ist eine Unzahl von Glückwün -
fchen aus dem In - und Auslanie zugegangen . Ob -
wohl alle Staatsoberhäupter durch ihre diplomatischen Vertre -
ter beim Neujahrsempfang ihre Glückwünsche zum Ausdruck
gebracht haben , haben viele von ihnen auch telegraphisch dem
Reichspräsidenten ihre Neujahrswünsche übermittelt .

Das vventzifche 4 e >? -Millionen -Defizit
Wettere Abstriche an den Sachausgaben

CNB . Berlin , 4 . Jan . (Tel .) Der preußische Finanzmini -
ster verhandelt gegenwärtig mit den übrigen Regierungsres¬
sorts über weitere erhebliche Abstriche an den Sachausgaben
des Etats für 1S32, um zu versuchen , auf diese Weise das
noch bestehende Defizit von 167 Millionen mindestens wesent -
lich herabzudrücken .

Finanzminrster Klepper erklärte bereits , die preußischen Sach -
ausgaben seien bereits soweit eingeschränkt worden , daß
abermalige Abstriche fast unmöglich erscheinen . Nun ist es
aber dennoch gelungen , bereits bisher abermals 20 Millionen
an den Sachausgaben einzusparen durch kleinere Abstriche in
allen Etats , die u . a . auch die Reisekosten betreffen . Demnach
verbliebe noch ein ungedeckter Fehlbetrag von 147 Millionen .
In personeller Hinsicht kommen zu Buche schlagende Einspa -
rungen eigentlich nur beim Polrg - i

'etat und bei den Lehrer -
besoldungen in Frage . Die Ausgaben für die Lehrer haben
bereits nach der zweiten preußischen Sparverordnung eine
Verminderung erfahren ; was die Polizeikosten anlangt , so
habe der Innenminister erklärt , daß auf diesem Gebiete keine
weiteren Einsparungen in Frage kommen könnten . Es bleibt
als Ausweg aus dem Etatdefizit vermutlich nur die Erschlie -
ßung einer neuen Steuerquelle ; in diesem Zusammeichang
wird gesagt , daß eine Entscheidung über die Einführung der
Schlachtsteuer zur Zeit noch nicht gefallen ist .

'Ob sich Preu -
ßen von den Verhandlungen mit dem Reich wegen eines bes-
seren Finanzausgleichs oder wegen Abzahlungen auf die preu -
ßischen Entschädigungsansprüche Nennenswertes versprechen
kann , muß als fraglich bezeichnet werden , da gerade in dieser
Notzeit alle Länder mit finanziellen Ansprüchen an das Reich
herantreten . Fest steht bisher nur , daß der preußische Etat
nicht mehr bis Mitte Januar zur parlamentarischen Behand -
lUug reif ist .

Der französisch russische Nichtangriffspakt
WTB . Paris » 4 . Jan . (Tel .) „Echo de Paris " erklärt heute ,

man könne mit dem baldigen Abschluß der sranzösisch - russi -
schen Nichtangriffspaktverhandlungen rechnen , um so mehr ,
als man sich bereits im Dezember über die Schaffung einer
Ausgleichskommission geeinigt habe, die die wesentliche Grund -
läge des abzuschließenden Vertrages bilden soll.

Bedrohliche Lage in Indien
Gandhi und Patel verhaftet

Die Lage in Indien hat sich bedrohlich entwickelt . Gandhi
* und der Präsident des Kongresses , Vallabhai Patel , sind ver -

haftet worden . Sie wurden in das Aerwada - Gefängnis in
Puna gebracht . Der Vizekönig hatte in einer Antwort an
Gandhi erklärt , die Regierung werde alle Maßnahmen ergrei -
fen , um einen neuen Feldzug des zivilen Ungehorsams zu be -
kämpfen . Das Exekutivkomitee des Kongresies hatte auf
Grund der Weigerung des Vizekönigs , die Frage der Regie -
ruugserlasse mit Gandhi zu besprechen , beschlossen, die Kam -
pagne des zivilen Ungehorsams zu eröffnen und den gesamten
britischen Handel zu boykottieren .

Patel erließ vor seiner Uberführung ins Gefängnis folgende
Botschaft an die indische Ration : „Diesmal wird es einen
schwere« Krieg bis zum Ende geben. Ich hoffe , die Ration
wird bereit sein , die äußersten Opfer zu bringen , aber den
Weg völliger Gewaltlosigkeit niemals zu verlassen .

" — Zu sei¬
nem Nachfolger ernannte er das Mitglied des Vollzugsaus -
schusses des Nationalkongresses , Babu Rajendra Prasad .

Zollerhöhungen in der Schweiz . Der schweizerische Bundes -
rat hat den Milchzoll allgemein auf 10 Franken pro 100 Kilo
erhöht . Der Zollsatz für Forellen , frisch oder gefroren , wird
auf 15 Schw . Franken pro Doppelzentner erhöht (bisher 2,— ) ,
der Zoll für Korsetts aus Baumwolle auf 500 Schw . Franken
( bis 300,—) , für andere Korsetts als aus Baumwolle und
Leinen , also insbesondere aus Seide und Kunstseide , auf 800
Schw . Franken (bisher 350,—) .

Georg Ztribny freigesprochen. In Prag fand nach fast drei -
wöchiger Verhandlung am heutigen Montag der Meineids -
prozeß gegen den ehemaligen Eisenbahnminister und jetzigen
Abgeordneten der Ligapartei , Georg Stribnp , mit dem Frei -
spruch des Angeklagten seinen Abschluß.

Die Themse - Schiffer in London sind heute . Montag , früh in
den Streik getreten .

* England « « d Svankvelch
und die Revavationen

In dem Bericht des Baseler Sonderausschusses hieß eS
unter anderem , daß man „Entscheidungen ohne Verzöge -

rnng " treffen müsse , wenn man eine allgemeine Kata¬
strophe vermeiden wolle . Seitdem sind 14 Tage verflos¬
sen , nnd getan wurde nichts . Bestimmt wurde lediglich
die Einberufung einer großen Konferenz , auf welcher die
am Reparations - und Schnldenproblem beteiligten Re-

gierungen die dringend notwendigen Maßnahmen für die
Zukunft beschließen sollen . Als 'Tag des Zusammentritts
war der 18 . Januar vorgeschlagen worden . Itnb als
Tagungsort Lausanne .

Wenn man bedenkt , daß Anfang Februar die große Ab»
rüstungskonsercnz beginnen soll, und daß am 1 . Februar
die Stillhalteperiode offiziell abläuft , dann ist der Ter -
min des 18. Januar reichlich spät . Und man kann es
begreifen , daß man jetzt auch in England nervös zu wer -
den beginnt , da Frankreich den Wunsch angemeldet hat ,
die Regiernngskonferenz in Lausanne sogar noch um
einige Tage zu verschieben. Offenbar hat die britische
Regierung diesen Wunsch mit großer Verstimmung auf -

genommen : denn das Pariser Kabinett hat sich beeilt ,
den Generalsekretär im Außenministerium , Herrn Ber -
thelot , nach London zu schicken, um das dortige Kabinett
zu beschwichtigen und mit ihm über alles weitere zu ver -
handeln . Offiziell wird zwar als Grund der Londoner
Reife Berthelots der Besuch einer Ausstellung angegeben .
Aber das ist natürlich nur eine Kulisse .

In England befürchtet man eine Hinausschiebung oder
gar Gefährdung der Abrüstungskonferenz , wenn die Kon -
ferenz in L̂aufanne zu spät zusammentritt . Man besürch-
tet aber auch weiterhin in der Zeit bis zum Ende dieses
Monats neue wirtschaftliche und finanzielle Berlvicklun -
gen und möchte eine Angelegenheit rasch erledigt haben ,
die sich immer mehr zu einer Bedrohung aller Fnnda -
mente der Weltwirtschast answächst .

In Frankreich hat man merkwürdigerweise die Ver -
schiebung des Termins der Lausanner Konferenz damit
begründet , daß man erst die Beschlüsse des in Berlin
tagenden Stillhaltekonsortiums abwarten müsse. Diese
Begründung ist deshalb besonders interessant , weil sie
zeigt , daß die französische Regierung jetzt doch nicht mehr
die engen Beziehungen zwischen dem privaten Schulden -
Problem und dem Reparationsproblem leugnet .

Was Deutschland betrifft , so kann es nur mit allein
Nachdruck darauf bestehen , daß rasch gehandelt wird . Das
Jahr 1932 wird höchstwahrscheinlich dasjenige Jahr sein ,
das im Gegensatz zur Übung der letzten 131/2 Jahre das
große und kategorische Nein unseres Volkes bringt .
131/k Jahre lang haben wir im wesentlichen eine Außen -
Politik des Ja -Sagens betreiben müssen . Erreicht wor -
den ist damit nichts : die Wirtschafts - und Finanzkrisis
in Deutschland ist mit jedem Monat schlimmer geworden .
Wenn unsere Gläubiger , das heißt also in erster Linie
Frankreich , nicht endlich Vernunft annehmen , wenn sie
uns in blindem Unverstand selber zum äußersten treiben ,
dann wird in . diesem Jahre 1932 auch das Äußerste ge-
schehen : wir werden jenes Nein aussprechen , weil uns
keine andere Wahl bleibt .

Wir können keine Reparationen mehr zahlen , und wir
müssen es ablehnen , daß jetzt von französischer Seite von
neuem wieder der Versuch gemacht wird , eine provisorische
Lösung des Reparationsproblems vorzubereiten , eine Lö-
sung , bei der die Kette , an der wir liegen , wohl für einige
Jahre etwas gelockert wird , um dann aber wieder straff
angezogen zu werden . Die Meldung , daß das Londoner
Kabinett aus Gründen einer opportunistischen Politik
dem französischen Verlangen nachgegeben habe, ist in -
zwischen dementiert worden . Die Meldung ging dahin ,
daß England sich auf den etwaigen Vorschlag eines fünf -
jährigen Moratoriums der Reparationszahlungen ein -
lassen werde , in der bestimmten Voraussetzung , daß dann
nach Verlauf der fünf Jahre die endgültige Abservierung
der Reparationen doch erfolgen werde .

Nun , wie gesagt , ein Dementi ist erfolgt . Und wir
freuen uns dessen. Denn selbstverständlich hätte Deutsch-
land einem solchen Provisorium nicht zustimmen können .
Was wir fordern müssen , das ist die endgültige Lösung ,
das Verschwinden der Reparationen . Mag es sich dabei
nun um aufschiebbare oder unaufschiebbare Zahlungen
handeln . Jedenfalls werden wir dem französischen



Versuch, das Reparationsproblein so zu drehen , daß die
Reichsbahn immer mehr und mehr in die Hände Frank -
reichs gerät , unverrückbaren Widerstand leisten . Die
französische Tendenz in dieser Hinsicht ist ja ganz klar :
man läßt uns den unaufschiebbaren Teil der Reparativ -
nen , der aus den Einkünften der Reichsbahn bestritten
wird , bezahlen und leitet ihn dann der Reichsbahn wieder
her . Auf diese Weise kommt die Reichsbahn nach und
nach sinanziell in französischen Besitz , und Frankreich
steckt außerdem »vachsende Beträge an Zinsen ein.

Wie ist es denn überhaupt mit den Reparationen ?
Frankreich selbst hat seinerzeit die Summe , die es zur
sogenannten „Wiedergutmachung " gebrauche , auf 14 Mil >
liarden beziffert . Gewiß eine Riesensumme , von der man
vor dem Weltkriege noch nicht einmal zu träumen gewagt
hätte ! Nach genauesten Berechnungen , deren Richtigkeitim wesentlichen auch von Frankreich bereits anerkannt
worden ist, hat Frankreich bis jetzt 18 Milliarden Reichs -
mark erhalten . Es hat also nicht nur seine „Reparativ -
nen " bekommen , sondern noch 4 Milliarden dazu ! Das
ist fürwahr ein glänzendes Geschäft .

Aber nun muß einmal der Schlußpunkt hinter dieses
Geschäft gesetzt werden ! Es ist ausgeschlossen , daß
Deutschland , das den Weltkrieg mit ungeheueren Opfern
zu bezahlen hatte und noch jahrelang die Tributlastender Reparationen getragen hat . jetzt noch weiter derartigeTribute zahlt . Nicht einmal der Räuber wagt es , sich von
dem Beraubten eine bindende Erklärung geben zu lassen,nach welcher noch jahrelang über den Tag des erfolgtenRaubes hinaus Tributsummen an den Räuber zu zahlensind . Diese Methode blieb den Siegern des Weltkrieges
vorbehalten . Aber mit dieser Methode muß nun endlicheinmal gebrochen werden .

Reichskanzler Dr. Brüning ist am Sonntagabend von seinemkurzen Weihnachtsurlaub wieder nach Berlin zurückgekehrt .Er hat sich während der ganzen Urlaubstage in Trier ausae -
halten .

Graf Tattenbach zum Gesandten ernannt . Wie aus Berlin
gemeldet wird , ist Graf Tattenbach , Vortragender Legations -
stat und seit Frühjahr 1929 Chef des Protokolls im Auswar -
tigen Amt . unter Belassung auf seinem Posten zum Gesandtenernannt worden .

Erkrankung des ehemaligen deutschen Kaisers . Der ehe- :
analige deutsche Kaiser hat sich in Doorn eine schwere Erkäl¬
tung zugezogen und mußte daher am Sonntag das Bett hüten .

Die Betriebseinnahmen der Reichsbahn beliefen sich im No-
dember auf 290,01 Millionen Reichsmark gegen 335 .76 Millio -
men Reichsmark im Vormonat , während die Gesamtausgaben684,55 (407,21 i . SB. ) Millionen Reichsmark erreichten , was
»inen Fehlbetrag von 94,5 Millionen Reichsmark ergibt .

Eckert darf in der Psalz nicht sprechen . Wie die kommuni -
Wiche „Arbeiterzeitung " meldet , ist die in Ludwigshafen a . Rh .
geplant gewesene kommunistische Versammlung , in der Eckert
sprechen sollte , von der Polizeibehörde untersagt worden . Die
Wolizei habe darüber hinaus mitgeteilt , daß für die gesamte
Fßsalz Redeverbot für Eckert bestehe .

Für die pfälzische Textilindustrie fällte der Schkichtungs -
ausschuß Ludwigshafen gestern nachmittag einen Schieds »

{
pruch, der die derzeitigen Löhne entsprechend der vierten
Notverordnung um 456 Proz . auf 58 <% ? pro Stunde in der

Spitze herabsetzt .
Das nationalsozialistische 12- Punkte - Programm in Hessen.

Tie nationalsozilistische Fraktion des Hessischen Landtags hat
iihr 12-Punkte - Programm für die Regierungsbildung mit dem
Zentrum jetzt in Form eines Antrages im Landtag eingereicht .
Ferner hat die Fraktion den Antrag gestellt , den 11 . August
ilVerfassungstag ) als gesetzlichen „ Feiertag in Hessen aufzu -
lheben und alle wegen politischer Straftaten Verurteilten zu
amnestieren .

General Pau 5 . General Pau , der Vorsitzender des Zen -
jrnlkomitees des französischen Roten Kreuzes war , ist im 85.
Lebensjahre gestorben .

Die südslawischen Senatswahlen . In ganz Jugoslawien
wurden am Sonntag die Senatswahleu nach der neuen Ver -
fassung durchgeführt . Es waren 4L Senatoren , die Hälfte des
Senats , zu wählen , während die andere Hülste vom König er -
nannt wird . Nach den am Sonntagabend 9 Uhr vorliegenden
Wahlergebnissen sind die von den Regierungsparteien aufge -
stellten Kandidaten gewählt .

Ei » seltsamer AttentatSplan . Die Telegraphenagentur der
Sowjetunion veröffentlicht einen Bericht , wonach ein Sekretär
der tschechoslowakischen Gesandtschaft in Moskau einen Ange -

stellten des Verkehrskommissariats veranlassen wollte , ein At¬
tentat auf den japanischen Botschafter zu verüben , um dadurch
einen Konflikt zwischen Japan und der Sowjetunion hervorzu -
rufen . Der Sekretär hat Rußland verlassen müssen .

Formelle Auslösung der Kanton -Regierung . Wie der
„Times " -Korrespondent in Hongkong meldet , hat sich die Kan -
Kön- Regierung gemäß dem Friedensvertrag mit Nanking for -
anell aufgelöst .

De Rumplrr 60 Jahre alt . Der bekannte Flugzeugkonstruk¬
teur Dr . - Jng . Rumpler in Berlin vollendet am 4 . Januar sein
80 . Lebensjahr . Dr. Rumpier , dem von frühester Jugend an
das Ziel vorschwebte , an der Lösung des Flugproblems mit -
wirken zu können , ist hauptsächlich durch die Herstellung der
„Ruuipler -Taube " bekannt geworden , deren Leistungen beson -
ders während des . Weltkrieges berühmt geworden sind. Da
der Friedensvertrag von Versailles dem deutschen Flugzeugbau
außerordentliche Fesseln auferlegte , wandte sich Dr. Rumpler
vorübergehend dem Automobilbau zu , der ihm die verschieden -
sten Erfindungen verdankt . Seit 1919 arbeitet Dr. Rumpler
auch an der Konstruktion eines Transozeanflugbootes , das bei
35 Mann Besatzung Raum für 135 Passagiere bieten und den
Luftverkehr zwischen Hamburg und New Uork iu

_
20 Flug¬

stunden bewältige » soll. Zur Feier in den Zoo - säleu waren
Sonntag abend zahlreiche Vertreter der Behörden und viele
führende Persönlichkeits » der deutsche » Luftschiffahrt anwe¬
send . Exz > Lewald begrüßte den Jubilar und schilderte ein -
drucksvoll die Verdienste Dr. Rumplers um die deutsche Luft -
fahrt . Dr. Rumpler gab dann einen kurzen Überblick über
sein Leben und seine Arbeit und erzählte , wie er die ersten An -
regungen zum Flugzeugbau erhielt und wie es allmäblich zu
der Konstruktion der Rumpler -Taube kan, . — Ministerial -
direkter Dr. Brandenburg überbrachte die Glückwünsche des
Vieichsverkehrsministers .

« elbsibefittnung
Unter dieser Überschrift führt Abg . Dr.

Föhr , Vorsitzender der Badischen Zentrums -
Partei , anläßlich des Jahreswechsels im
„Bad . Beobachter " in einem Artikel nach der
Behandlung der Verhältnisse im Reich u . a.
folgendes aus :

Uns wie war es im Lande Baden ? Das vergangene Jahrhat uns eine Erweiterung der badischen Regierung gebracht .Es war das ein Ziel , das uns stets vorschwebte und an dessenVereitelung in einem früheren Stadium uns keine Schuldtrifft , so wenig wie daran , daß die Badische Staatspartei derKoalition fernblieb . Die Regierungserweiterung bedeuteteeine Schwächung des Einflusses der Partei in der Regie -
rung . Manche Kritiker waren darob voller Besorgnis , ob der
eingeschlagene Weg richtig sei . Getreu der Parole unserergroßen Führer Wacker und Schofer , „weniger ist mehr ", spiel -ten derartige Erwägungen , ob der Einfluß unserer Partei inder Regierung wächst oder abnehme , keine Rolle . Maßgebendwar für uns und mußte es sein, daß unsere Grundziele ver -
folgt werden , nämlich , daß eine , unseren religiös - kulturellen ,nationalen , wirtschasts - und staatspolitischen Grnndanschau -
ungen entsprechende Gesamtpolitit damit gefördert wird , als»das Wohl des Staates , der Gesamtheit , erreicht wird . Die
halbjährige Amtstätigkeit der jetzigen Regierung , wie sie nun -
mehr hinter uns liegt , hat bewiesen , daß der Weg richtigwar . Die Nörgler und Kritiker in drei verschiedenen Par -
teien , die von vornherein nur Schwierigkeiten sahen , mußten
verstummen vor der Tatsache , daß die Regierung eine solide,sachliche Zusammenarbeit zum Wohle des Staates geleistethat . Es wird sich auch zeigen , daß die Opposition der Staats -
parte ! fruchtlos ist , daß eine derartige Einstellung , wie sie die
Badische Staatspartei bekundet , nur den Niedergang einer
solchen Partei beschleunigen muß . Was könnte der Badischeu
Staatspartei noch Anziehungskraft verleihen , wo sie doch anallen verantwortungsvollen Entscheidungen im Reiche mit -
beteiligt ist ? Etwa die absolute Einflutzlosigkeit in einer Re -
gierung im Lande , die doch nach ihre » Anschauungen das
politisch erstrebenswerte Jdealziel ist , »ämlich die großeKoalition ? Oder etwa die besonderen Feindseligkeiten dem
Zentrum gegenüber , die oftmals kulturkämpferischen Instinkte ,die in dieser Partei losgebrochen sind ? Diese Kreise der ba -
dischen Demokratie sind 50 Jahre zu spät aus die Welt ge-
kommen und haben noch dazu den falschen Namen gewählt .Denn ihre Vorgänger waren gar nicht so eingestellt .

Finanzpolitisch gerieten im verflossenen Jahre die Länder
in Schwierigkeiten . Die Ursache war die gleiche wie bei Reichund Gemeinden , vor allem der Rückgang der Steuererträg -
nisse. Man schrie ins Land hinaus : Bankerotte Finanzendes Landes Baden , Mißwirtschaft , der vom Zentrum gestellte
Finanzminister hat versagt , und wie die liebenswürdigen
Redewendungen alle gelautet haben . Am lautesten schrien
diejenigen , die von der Sache am wenigsten verstanden , wie
es oftmals iin Leben sein soll. In der Zwischenzeit ist es
in diesem Lager der Kritik still geworden . Es ist bewiesenworden , daß die Finanzen unseres Landes nicht bankerott
sind , daß im Gegenteil die Finanzen gesund sind und die ba -
dische Regierung sie nur nicht zerrütten ließ . Die badische
Regierung ist etwas früher aufgestanden als andere , weil in
ihr der Wille absolut vorherrscht , unter keinen Umständen
eine Bankerottpolitik zu treiben . Sie war die erste , die mit
ihren Sanierungsmaßnahinen hervortrat , sie mußte die
Hauptkritik aushalten , aber dafür gehörte sie auch zu den
ersten , die den Etat wieder in Ordnung brachten und damit
ein Ziel erreichten , von dem verschiedene andere Länder , vor
allen Dingen das an sich doch viel finanzkräftigere Preußen ,
noch erheblich entfernt ist. Die Opfer waren also nicht ver -
gebens . Wenn der badische Beamte vorübergehend Sonder -
opfer tragen mußte , so mag er wohl heute mit Genugtuung
wenigstens feststellen , daß diese Opfer nicht vergebens gewe-
sen sind , daß damit das finanzielle Fundament des badischen
Staates , seines Arbeitgebers , wiederum gesichert wurde .
Schließlich werden manche badische Beamte jetzt einsehen , daß
gerade die badische Besoldungspolitik in einem starken Aus -
maße soziale Gesichtspunkte zur Geltung gebracht hat .

Staatspolitisch haben die süddeutsche » Länder immer in
Krisenzeiten zu den besonderen Eckpfeilern der Ordnung ge -
hört . Erfreulicherweise darf man das heute wohl wiederum
sagen . Die badische Regierung hält Ordnung und der feste
Wille , diese unter keinen Umständen stören zu lassen , beseelt
sie. Mehr wie je zeigt sich augenblicklich wiederum die große
staatspolitische Bedeutung einer gesunden Eigenstaatlichkeit
der Länder . Diejenigen , welche uns Föderalisten , als kleine
Geister verschreien , denen der weite Blick fehlt , die uns der
Kirchturmspolitik beschuldige » , wenn sie überhaupt die staats -
politische Situation von heute ersassen , werden nicht bestreiten
können , daß wir mit unserer Grundanffassung vom Reich der
seelischen Verfassung des deutschen Volkes sehr gut augepaßte
staatspolitische Ziele verfolgten . Übrigens ist es eine alte
Weisheit , daß wenn man ein Haus baut , man nicht von oben
nach unten , sondern von unten nach oben baut . Gerade in
Zeiten staatlicher und wirtschaftlicher Erschütterungen wird
der Staat , der in Gemeinden und Ländern gesunde , lebens -
starke Zellen besitzt, immer leichter bestehen kö » »en , als der
zentralistische Staat mit einer automatisch weniger bevölke-
ruugsnahen Einheitsregierung . So werden wir gerade jetzt
wiederum bestärkt in unserer Auffassung , daß wir mit der
föderalistischen Staatsidee recht haben , das Wohl nicht bloß
des eigenen Landes , sondern des ganzen Reiches damit for -
dern , und darum werde » wir und müssen wir daran fest-
halten . Die Eigenstaatlichkeit unseres Landes werden wir
uns nicht rauben lassen .

Veränderungen bei der Reichsbahn
Von feiten des Reichsverkehrsministeriuins wird mitgeteilt ,

daß von den sechs turnusmäßig aus dem Perwaltuugsrat der
Reichsbahn Ausscheidenden lÖberpräsident a . D . v. Batocki,
Staatssekretär a . D . Bergmann . Präsident Grund , Jeidel ,
v . Miller und von Siemens ) Staatssekretär Bergmann als
Vertreter der Vorzugsaktionäre wiedergewählt ^vird . Wieder -
ernannt werden b . Siemens und Batocki . An Stelle der übri -
gen ausscheidenden Herrx » treten Ministerialdirektor Schulze
und Staatssekretär z . D . Gutbrod . Eine Stelle ist vorläufig
noch offengeblieben .

Das Verfahre » gegen Dr. Best geht weiter . Entgegen Aach-
richten über eine Einstellung des Verfahrens gegen Dr . Best ,
den Verfasser des Boxheimer Dokumentes , wird von zustän -
diger Stelle in Leipzig mitgeteilt , daß die Untersuchung weiter -
geht .

Uralzesf ertrankt . Der große Betrngsvrozeß gegen den
Russen Nralzesf und Genossen, , der am 9 . Januar vor dein
zuständigen - Berliner Gericht beginnen sollte und bei dem es
sich um Kreditgeschäfte mit der Raiffeisenbank handelt , ist auf
unbestimmte Zeit vertagt morde » . Als Pertagungsgrund wird
die Erkrankung des Hauptangeschuldigte » Uralzess angegeben .
Das Gericht hat eine amtsärztliche Untersuchung Uralzefss an -
geordnet .

Das neue Luftschiff -LZ 129*
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat auf 252 Fahrten vei 360«

Stunden Fahrtdauer rund 35000V Kilometer zurückgelegt , was
das Neunfache des Erdumfanges darstellt . 15 500 Personen
wurden befördert , ferner 45 000 Kilogramm Fracht und Post .
Der im Bau befindliche „ LZ 129" wird noch größere Leistungen
vollbringen können . Die Länge wächst von 235 Meter ans 248
Meter , der größte Durchmesser von 30 Meter auf 41 Meter , die
Passagierzahl auf 50 Personen . Das Gerippe wird wiederum
aus Duraluminium bestehen . Die Gasfüllung wird Vorzugs -
weise mit unbrennbarem Helium vorgenommen werden Das
/ »- Deck erhält 26 Kabinen für je zwei Personen , das untere
K -Deck die Gesellschaftsräume . Zu beide » Seiten der Gesell »
schaftsränme wird ein Wandelgang mit großen Glasfenstern
angebaut werden . In dem gleichen Deck befindet sich anch das
Lesezimmer und das Gesellschaftszimmer , sowie schließlich noch
ein Rauchzimmer und ein Speisezimmer . Man will den Rei -
senden des Luftschiffes fast alle jene Bequemlichkeiten bieten ,
die in der heutigen Überseefahrt üblich sind .

Für den Wiederaufbau des Alten Schlosses in Stuttgart er -
läßt das württembergische Staatsministerium einen Aufruf ,
in dem es sich an alle Württemberger und Freunde Württem -
bergs wendet und Mittel erbittet . Der Aufruf ist auch von
dem Stuttgarter Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager mit¬
unterzeichnet .

Zur Durchsührungsverordnung über die Zinsensenkung ist
noch richtigzustellen , daß der VeWaltungskostenbeitrag bei
Banken usw . abgesondert und von der Senkung verschont wer -
den kann . Das Gleiche gilt auch für die Sparkassen , aber
nicht für Versicherungsgesellschaften ,

Mitwirkung ' der Gemeinden bei der Prüfung der Bedürftig -
keit Arbeitsloser . Zwischen den kommunalen Spitzenverbänden
und der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenversicherung besteht seit geraumer Zeit eine Vereinbarung
über die Art des Zusammenwirkens der Arbeitsämter mit den
Gemeinde » bei der Prüfung der Bedürftigkeit Arbeitsloser .
Den Bemühungen der kommunalen Spitzenverbände ist es ge»
lungen , eine weitgehende Einschaltung der Gemeinden bei der
Bedürftigkeitsprüfung zu erreichen .

Trostlose Finanzlage der Stadt Dortmund . Infolge der miß -
lichen Zechenverhältnisse kann die Stadtverwaltung Dortmund
am 1 . Januar 1932 nur ein Sechstel der Gehälter sür die An -
gestellten und Beamten zahlen . Sie hat sich ferner an die Hy -
pothekengläubiger mit der Bitte um Stundung der Zahlungen
gewandt .

Belgien bestellt sür 300 000 Pfund Militärflugzeuge . Die
belgische Regierung hat bei der englischen Fairey Aviation
Company Militärflugzeuge im Gesamtwert von 300 000 Pfund
Sterling bestellt . Das ist der größte Auftrag , den eine aus -
ländische Regierung bisher der britischen Flugzeugindustrie er »
teilt hat .

kleine Ehvonik
Elli Beinhorn ist am 31 . Dezember kurz vor Anbruch der

Dunkelheit in Kalkutta eingetroffen . Die weitere Flugstrecke
führt über Ragoon und Bangkok nach Singapore , teilweise
über hohe Gebirge und undurchdringlichen Urwald .

In Diefflen , iKreis Saarlouis , Saargebiet ) wurde die 63»
jährige Witwe Scherer in ihrem Bett liegend ermordet auf -
gefunden . Offenbar handelt es sich um einen Raubmord . Di «
Tote hat vermutlich bereits vier oder sünf Tage in ihrem Jim -
mer gelegen .

In der Nacht zum Montag brach in einer Möbel Handlung in
Bad Salzig (Rhein ) ei» Brand aus , der sich aus die Nachbar -
Häuser ausdehnte . Bier Häuser wurden eingeäschert . Den
Bewohnern gelang es nicht , etwas von ihrer Habe in Sicher -
heit zu bringen .

Das Gericht in Köln verurteilte den 34jährigen Bürogehil «
feu Kerz wegen fortgesetzter Urkundenfälschung und Betrug
zu einer Gesamtstrafe von 2 'A Jahren Zuchthaus . Kerz war
seit 1923 beim Kölner Städt . Beschaffungsamt beschäftigt und
hatte durch Vorlegung ersundener und gefälschter Rechnun -
gen rund 193 000 Ml erschwindelt , die er auf der Rennbahn
verwettet haben will .

Der Reptundampser „Hektar " ist auf der Außenweser bei
Bremen ausgelaufen , sechs Schlepper bemühen sich, den
Dampser wieder flott zu mache» . Dabei geriet ein Schlepper
ebenfalls sest und mußte von der Mannschaft verlassen werden .

Die Untersuchung der Störung der Silvester - Ansprache des
Reichspräsidenten in Berlin hat bisher » och kein greifbares
Ergebnis gezeitigt . Einer der verhasteten Telegraphenbau -
arbeiter wurde wieder entlassen . Das Alibi eines dritten Per -
dächtigen wird zur Zeit nachgeprüft

Im Zusammenhang mit dem verwegenen Einbruch in die
Räume des Generalkonsulats von Nikaragua iu Berlin wur -
den von der Polizei zwei 25- und 30jährige Burschen verhaftet .
Durch diese Verhaftung wurde gleichzeitig ein großer Iu -
welenraub verhindert , den die beiden Verhafteten in der Nacht
vom Sonntag zum Montag im Berliner Westen ausführen
wollten .

Die erste Hinrichtung im Königreich Italien seit 1870 wurde
am sonutag in Caltanisseta ( Sizilien ) durch Erschießung eines
Mörders vollzogen . Das erst vor wenigen Monaten in
Kraft gesetzte neue Strafgesetzbuch hat sür Italien die 'Todes -
strafe , die allerdings das vor einigen Jahren eingerichtete Son -
dergericht - für politische Verbrechen bereits aussprechen konnte ,
auch für andere Verbrechen eingeführt .

Aus ganz Spanien wird starker Frost gemeldet . Das Ther -
mometer ist stellenweise auf 25 Grad unter Null gesunken .
Durchschnittlich find Temperaturen von minus 15 bis minus
19 Grad gemessen worden . Mehrere Personen sind erfroren .Der Zugverkehr ist zum größten Teil stillgelegt .

Badlscsher Teil

Vadische Genehmigung
für die Vleag

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
2er badische Finanzminister hat auf die Anzeige des

Konkursverwalters über den Berkauf der Bahnen der Blea «
an die Deutsche Eisenbahn - Betriebs - Gesellschaft , Aktiengescll -
schast, Berlin , nach Zustimmung des Herrn Reichsverkehrs -
Ministers vorläufig genehmigt , daß die Deutsche Eisenbahn -
Betriebs - Gesellschaft den Betrieb der seither von der Badi »
schen Lokal -Eisenbahnen -AG . betriebenen Bahnen vom 1 . Ja »
nuar 1932 an unter den Bedingungen der Konzessionen , die
der Badischen Lokal - E »senbahn « n - AG . erteilt worden waren ,
übernimmt .

V



„Deutsche tauft deutsche Erzeugnisse "
Unter obiger Überschrift lesen wir iu der Korrespondenz der

Badischen Landwirtschaftskammer:
„Dieser Appell , der seit langem besonders von der deut¬

schen Landwirtschaft an den Verbraucher gerichtet wird, ist viel-

fach sehr verpönt worden . Nun mehren sich aber erfreulicher-

joeife auch in außerhalb der Landwirtschaft stehenden Kreisen
die Stimmen , die eine bessere^ Berücksichtigung deutscher Er -

Zeugnisse verlangen . Dieser Stimmungsumschwung Iaht sich
auch schon auf den Märkten beobachten . Leider müssen wir

jedoch die Feststellung machen , daß im Hinblick auf die große
Not, in der wir uns befinden, immer noch zu große Mengen
ausländischer Agrarprodukte auf unsere Märkte geworfen
werden.

To wurden beispielsweise in der Zeit von Januar bis No¬
vember IS31 für rund 34» Millionen Reichsmark Obst und
Südfrüchte und für 86 Millionen Reichsmark Frischgemüse
eingeführt. Im Monat November allein wurden 1240 000

Zentner Obst und Südfrüchte importiert , obgleich wir be-

kanntlich in diesem Jahre eine Kernobsternte hatten , wie wir
sie seit langem nicht mehr erlebten . Die Einfuhr von aus -

ländischem Arischgemüse betrug im November rund 254 000

Zentner . Geradezu überschwemmt wurden wir in den letzten
Wochen mit ausländischem Blumenkohl. In der Stadt Frank -

furt a. M . allein standen an einem einzigen Tag 21 Waggons
Blumenkohl, vorwiegend italienischer Herkunft, zur Abladung.
Tiefe Einfuhr steht in eiüem krassen Widerspruch zu der ern-

fteu Lage , in der sich Wirtschaft und Finanzen in Deutsch -
land befinden. Sie steht ferner in einem Widerspruch zu
dem von bestimmter Jnteressentenseite gemachten Versuch , die
Einsuhr von ausländischem Obst und Gemüse als in diesem
Jahre unwesentlich zu bezeichnen . Bei den gegenwärtigen
A » tarkiebeftrebungen, die auf der ganzen Welt herrschen,
wäre es in jedem anderen Lande einfach undenkbar, daß man
in ganz unverblümter Weise für die Einfuhr ausländischer
'Erzeugnisse Propaganda macht .

Äir wenden uns nicht gegen die Einfuhr schlechthin, son -
dein nur gegen die überflüssige Einfuhr , denn durch diese
Einfuhr werden nicht , wie von der genannten Interessenten -

feite in unverantwortlicher Weise behauptet wird, „Hoch -

agrarier "
, sondern Tausende kleiner und kleinster Bauern -

deiriebe in Deutschland geschädigt . Man sollte erwarten dür -

fen , daß in diesen schweren Schicksalstagen jeder Deutsche
noch so viel nationales Gefühl aufbringt , daß er dies zu
würdigen versteht."

-kündiauug dev Tarife
für die badischen Textilarbeiter

Aus Beschlutz des Verbandes Süddeutscher Textilarbeitgeber ,
Landesgruppe Badeu , wurde in sämtlichen Betrieben der ba-

tischen Textilindustrie eine mit dem Datum des 31 . Dezember
versehene Bekanntmachung angeschlagen, wonach vom 18.
Januar 1932 ab die Sätze des bis zum 1 . November 1931 gül-
»igen Tarifes , gekürzt um 15 Proz . , gelten. Die Aufrechnung
t>er Akkordsätze in den Betrieben erfolgt auf der Grundlage der
in entsprechendem Ausmaß gesenkten Branchenlöhne des frü -
Heren Tarifs . Arbeiter und Arbeiterinnen , die mit der vor-

genommenen Neuregelung der Löhne nicht einverstanden sind ,
wird vorsorglich bekanntgegeben, daß die Ankündigung gleich-
zeitig als Aufkündigung des Arbeitsverhältnisses gilt Zur
Begründung dieser Maßnahme wird angeführt , daß die Be-
triebe wieder arbeitsfähig gemacht werden müßten , damit wei-
tere Arbeiterentlassungen vermieden, die Kurzarbeit vermin -
tert und möglichst wieder Neueinstellungen vorgenommen wer-
ton können.

Bon dieser Maßnahme werden insgesamt etwa 40 000 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen betroffen.

Am die Gebührensenkung
Der Stadtrat Bruchsal hat sich dahin ausgesprochen daß

» ine Verbilliguug der Werkstarife dann eintreten soll , wenn
die Auswirkung der 4 . Reichsnotverordnung eine Ermäßigung
der Gestehungskosten für Gas , elektrischen L?trom und Wasser
zur Folge haben und daß die Tarifverbilligung nur im Aus-
maß der durch die Notverordnung eintretenden Entlastung
i >er Werke gewährt werden kann. Übereinstimmung bestand
darüber , daß, solange nicht andere Einnahmequellen erschlos-
?eu werden können, um die drückenden Fürsoraelasten abzu-
decken , die derzeitigen Ablieferungen der städtischen Werke an
die Stadt bzw . Fürsorgekasse, nicht gemindert werden könnten.

Die Nationalsozialistische Partei in Lörrach hat beim Stadt -
tat den Antrag gestellt , eine Herabsetzung der Gebühren des
Krankenhauses , des Schulgeldes, des Wasserzinses und der
Sätze für die Müllabfuhr zu beschließen . Ferner möge der
Stadtrat bei den zuständigen Stellen dahin wirken, daß auch
für Gas , Elektrizität und für die Straßenbahn eine Preis -
Ermäßigung eintrete .

Unentgeltliche Stromlieferung an Unterstützte. Im Stadt -
rat Karlsruhe haben die Sozialdemokraten tue unentgeltliche
Strom - und Gaslieferung an alle Haushaltungen beantragt
deren Haushaltungsvorstand in öffentlicher Unterstützung oder
dessen Einkommen nicht über den Richtsätzen der öffentlichen
Fürsorge steht . — Ferner hat die sozialdemokratische Stadtrats -
fraktion folgenden Antrag gestellt : „Durch die Notverordnung
des Herrn Reichspräsidenten vom 8 . Dezember 1931 werden
die Ziysen für Anleihen der Gemeinden herabgesetzt . Der An-
teil aus dieser Zinssenkung für den Rest des laufenden Rech-
nungsjahres ist in Kapitel „Steuer und Abgaben" des Vor-
aiischlags in Einnahme zu stellen . Dafür ist die Anordnung
des Herrn Oberbürgermeisters , die Bürgersteuer in dreifacher
Hobe zu erheben , aufzuheben. Für das laufende Rechnungs-
jähr wird die Bürgersteuer in den Sätzen des Vorjahres er-
hoben ."

AmtsenthebunA eines nationalsozialistischen Stadtrates . Ter
Landeskommissar für die Kreise ' Mannheim , Heidelberg und
Mosbach hat nach längerein Disziplinarverfahren den national -
sozialistischen Mannheimer Stadtrat l) r. Orth seines Amtes
enthoben , weil er fortgesetzt Verstöße gegen die Gemeindeord-
ilung begangen u»di >ie Pflichten 'eines Genreinderatsmitgliedes
gröblich verlebt hat.

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
vom Montagmorgen : Während in der Nacht vom Freitag zum
>vamstag es durch Ausstrahlung noch zu erheblichen Frösten
>am, erreichte uns am Samstag die VoÄerseite einer gro-
ßen atlantischen Depression, die zuerst verbreitete Schneefälle,
die spater in Regen übergingen, brachte . Inzwischen hat sich
die maritime Strömung so durchgesetzt , daß erst in 1500
a'ieter pöhe die Frostgrenze erreicht wird. Die anßerordent -
. »ulde Witterung wird Inhalten . — Voraussage : Fort -
sauer der veränderlichen und milden Witterung mit zeitwei-
fen üiegenfällen.

Wasserstände : Waldshut 284 plus IIS , Basel 93 plus 112,
« chustermsel 155 plus 113. Rheinweiler 85 plus 110 , Kehl
„ ' blus 86 , Marai ' 421 plus 77 , Mannheim 290 plus 82,
Eaub 175 plus 14 .
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Hochwasser in Aussicht . Durch den jähen Temperatur -

Umschwung, der im Laufe des Samstags und auch noch am
Sonntag angehalten hat , sind im Schwarzwald die großen
Neujchneemengen, die vor der Jahreswende gefallen waren ,
in den unteren Lagen ganz und in den oberen Regionen zum
größten Teil zum Abschmelzen gekommen . Der föhnartige
Sturm und die großen Regengüsse taten ihr Übriges, um die
vorhandenen Schneemassen in der Zeit von ein paar stunden
zu schmelze» . Die kleinen Schwarzwaldbäche, insbesondere
die des Nordschwarzwaldes, glichen reißenden Gebirgsbächen.
Da ein Sinken der Temperatur vorläufig nicht zu erwarten
ist , besteht Hochwassergefahr . Durch den Wettersturz wurden
die zahllosen Wintersportler , die sich in den Schneeschuhsport -
gebieten aufhielten , zum fluchtartigen Verlassen veranlaßt , da
die Skibahnen , sofern sie nicht schon ganz abgeschmolzen
waren , vollkommen unmöglich geworden waren.

Fußballspiele zugunsten der Winternothilfe . Aufgebaut auf
dem Grundsatz, die Not unserer Mitmenschen zu lindern , hat
auch der Südd . Fußball - und Leichtathletikverbandeinen Auf-
ruf an seine Verbandsvereine gerichtet , am 10. Januar söge-
nannte Nothilfespiele im ganzen Verbandsgebiet zur Durch-
führung zu bringen . Das Karlsruher Sportpublikuni wird
Gelegenheit haben, im Nothilfespiel die bekannte „Austria " ,
Wien, gegen eine Karlsruher Stadtelf spielen zu sehen . Als
Vorspiel werden zwei Auswahlmannschaften der hiesigen
Kreisliga gegeneinander antreten . Eine zweite Karlsruher
Städtemannschaft wird in der Nachbarstadt Durlach gegen
eine kombinierte Mannschaft aus Durlach und Aue antreten .
Der Südd . Fußball - und Leichtathletikverband stellt für die
Nothilfe feine Behörden, Spieler und Schiedsrichter vollkom -
men unentgeltlich in den Dienst der guten Sache. Da die
Eintrittspreise nieder gehalten werden, so ist zu hoffen , daß
die berühmte „Austria " -Mannschast auch in Karlsruhe einen
überfüllten Platz bringen wird und der Karlsruher Not-
gemeinfchaft ein erheblicher Uberschuß aus dem Spiel zu -
gunsten der Notleidenden zugeführt werden kann.

Zeiterscheinunge» . Uber das Vermögen der Firma Residenz-
Automat G . m . b. H . in Karlsruhe wurde der Konkurs eröff-
net , ebenso über das Vermögen des Ferdinand Pielman », In -
haber der Karl -Apotheke in Karlsruhe .

Kommunistische Propaganda . Ein hiesiger Gärtner wurde
angezeigt, weil er in den Abendstunden des 2. Januar Pla -
kate und Handzettel kommunistischen Inhalts an verschie-
denen Häusern der Kronenstraße angeklebt hatte . Er wurde
dem Schnellrichter vorgeführt.

Badisches Landestheater . Seltene Gäste werden am Mitt -
woch, dem 6. Januar , ihren Einzug halten : die Tanzgruppe
der indischen Hindus . Der Zauber einer fremden Welt, einer
uralten Tradition wird alle umfangen , die sich das Erlebnis
dieses indischen Gastspiels verschaffen werden. Enttäuscht
wird sein , wer etwa eintöniges Getrommel und schlangen -
beschwörendes Gepfeife im Geschmack einer „Indien - schau "
erwartet . Erstaunt und gleichermaßen begeistert aber der.
der sich von dem unerhörten Ausdrucksreichtumdieses indischen
Körperspiels, der immer adlig-vornehmen Reserve selbst in
der Deutung großer Gemütsbewegungen überraschen läßt .
Jahrtausende alte Uberlieferungen wird in den Tänzen
Uday Shan -Kars und Simkies lebendig . Das Hindu - Orche -
ster , das alle diese Tänze begleitet, besteht ans 36 verschie-
denen Instrumenten , von indischen Musikern gespielt , und in
der Vortragsfolge werden gemeinschaftliche Tänze , Einzel -
tänze von Uday Shan -Kar und Simkie , Vorführungen der .
einzelnen Instrumente und Instrumentalgruppen mitein-
ander abwechseln . Den Beschlutz des Abends wird ein gro -
ßes Tanzdrama archaischen Charakters „Tandran -Nrittä " bil-
den , das einen altindischen Mythos behandelt.

Hier fängt 's on . . .
beuge vor — gurgle trocken

&tmt Äathvitbieu aus Vadeu
Schneeschmelze und Hochwasserschäden

Schwere Folgen des Witterungsumschlages -

WTB . Freiburg i . Br ., 4 . Jan . (Tel .) Der plötzliche Wit-
terungsumschlag führt , durch Regensälle vergrößert , zu einem
erheblichen Anschwellen der Schwarzwaldflüsse. Der Ober-
rhein ist in den letzten 24 Stunden um über 1 Meter gestie -
gen . Die erste Flutwelle hat bereits Kehl erreicht. Die
Kinzig hat im Gebiet zwischen Offenburg und 'Kehl weite
Überschwemmungen verursacht und südlich von Kehl den
Bahndamm unterspült , so daß seit heute morgen der Verkehr
auf der Strecke Appenweier—Kehl unterbrochen ist. Man
versucht , den lokalen Verkehr durch Umsteigen an der Ein -
bruchstelle aufrechtzuerhalten, während der Schnellzugverkehr
Appenweier—Kehl—Straßburg über Wintersdorf umgeleitet
wird.

Das Hochwasser der Kinzig
DZ . Kehl , 4. Jan . Heute früh um 5 Uhr wurde die Eilt -

wohnerfchaft von Kehl durch die Alarmfirene auf dem Rat -
Haus aus dem Schlafe geweckt . Die Feuerwehr war zu einem
Dammbruch im Gebiete der Kinzigregnlierung in der Nähe
von Neumühl gerufen worden, wo die Kinzig infolge des
Hochwassers in das neue Bett eingedrungen war und den dort
entlang führenden alten Eisenbahndamm auf einer '« trecke
von .20—25 Metern unterspült hatte, so daß die beiden
Schienenstränge in die Luft ragten . Schon gestern abend be-
merkte man , daß das Hochwasser der Kinzig an dieser Stelle
gefährlich werden könne . Deshalb wurden sofort umfang -
reiche Vorkehrungen zur Befestigung des Dammes unternom -
men. Als letzter Zug passierte »m 2 Uhr nachts der Pariser
Schnellzug die Strecke, die dann gesperrt werden müßte . An
der Unfallstelle konnte die Feuerwehr infolge der Dunkelheit
zunächst nichts ausrichten. Erst gegen 9 Uhr wurden die
Arbeiten zur Behebung der Schäden seitens der . Feuerwehren
ufld Eisenbahner energisch aufgenommen. Der lokale Zug-
verkehr wird durch Umsteigen an einer in der Nähe der neuen
Eisenbahnbrücke errichteten Nothaltestelle aufrechterhalten , bis
zu welchem Punkte der Eisenbahnverkehr durchgeführt wer-
den kann.

Amtlich wird mitgeteilt : Durch das Hochwasser der Kinzig
wurde der Bahndamm der Bahnstrecke Appenweier—Kehl in
der Nacht zum Montag bei Neumichl unterspült , so daß der
Zugverkehr um 3 .30 Uhr heute früh eingestellt werden mußte .
Beide Gleise sind voraussichtlich bis heute abend gesperrt .
Der Zugverkehr wird durch Umsteigen aufrechterhalte» . Die
Durchgangsschnellzüge Paris — München und umgekehrt wer-
den über WiuterÄ>ors umgeleitet.

bpd . Ladruburg, . 3 . Ja ». Au» Samstagnachmittag ist der
Personenzug 951 im Bahnhof Ladenburg beim Zurücksetzen imGleis 5 auf die Kopframpe aufgefahren , wobei ein Post- undvier Personenwagen leicht beschädigt wurden und ausgesetztwerden mutzten. Bei dem Auffahren erlitten einige Reisende
leichte Verletzungen.

bld . Bruchsal, 3. Jan . Mit dem 1 . Januar ist die „Bruch -
saler Zeitung " in ihren 150 . Jahrgang eingetreten. Sie wurde
im Jahre 1783 gegründet und ist damit die fünfälteste Zeitungin Baden . Ihr im Alter voraus sind die „Konstanzer Zei-
tung "

, gegründet 1728 , die „Karlsruher Zeitung "
, gegründet

175«, die „Wertheimer Zeitung " , gegründet 1772 und das
„Donaueschinger Tagblatt "

, gegründet 1779. Wie wir hören,wird der Verlag im Laufe des Jahres 1932 der Tatsache des
150jährigen Bestehens der „Bruchsaler Zeitung " in entspre-
chender Weise gedenken .

bld . Lörrach, 3 . Jan . Das 25jährige Geschäftsjubiläum
konnte die Weltruf genietzende Firma ^ Wybert G m. b. H . be-
gehen . Die Firma war seinerzeit in St . Ludwig im Elsatz ge-
gründet worden und siedelte nach dem Krieg i» Tumriugen
sich an . Im Jahre 1925 wurde in Berlin und 1930 in Köln
eine Geschäftsstelle eröffnet.

bld. Unterkirnach (bei Villingen) , 2. Jan . Nach kurzer Pause
ist in der Nacht zum 2. Januar schon wieder ein Anwesen
niedergebrannt . Kurz vor Mitternacht entstand in der Werk -
statte der ehemaligen Orchestrionfabrikder Fa . Wolfgang Blef-
sing Feuer . Das Wohnhaus konnte zum Teil gerettet wer-
den , während die übrigen Gebäulichkeiten niederbrannten . Die
Fahrnisse konnten nur zum Teil geborgen werden.

Kandel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

(Amtlich )

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
New Dork . 1 D.
Paris . . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr.

4. Januar
«tld Brw

168 .98 169 .32
78.42 78.58
21 .28 21 .32
14.18 14 .22
4 .209 4 .217
16.51 16.55
82 .12 82 .28
49 .95. 50.05
12 .47 12.49

der Reichsbank vom

2. Januar
Skid Arm

168 .83 169.17
79 .17 79.33
21 .28 21 .32
14.28 14 .32
4.209 4 .217
16.51 16 .55
82 .10 82 .26
49.95 50.05
12 .47 12 .49

31 . Dezember 1931
, . . . »u yc | uuue ZaytungsmilietUM »
lauf unter Einbeziehung von etwa 1293 Millionen Reichs -
mark Scheidemünzen und etwa 188 Millionen Reichsmarl
Privatbanknoten auf rund 6679 Millionen Reichsmark , gegen
6406 Millionen Reichsmark Ende 1930. Die Bestände an
Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um 1,6 Mil-
lionen auf 1156,3 Millionen Reichsmark erhöht . Im ein -
zeluen haben die Goldbestände um 0,9 Millionen auf 984,0
Millionen Reichsmark abgenommen und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 2,5 Millionen auf 172,3 Millionen
Reichsmark zugenommen. Die Deckung der Noten durch Gold
und deckungsfähige Devisen beträgt 24,2 Prozent gegen 25,8
Prozent in der Vorwoche .

Die ReichSbahn-Amuestie-Anleihe. Die mit dem 31 . Dezein-
ber 1931 abgelaufene Frist für die Abgabe der Zeichnuugs«
erklärung auf die steuerfreie Reichsbahn-Anleihe wurde i' i»
zum 1 . Februar 1932 einschließlich verlängert .

Die neuen Stickstosfpreife . Das Stickstofffyndikat gibt die
auf Grund der Notverordnung um durchschnittlich 10 Prozent
gesenkten Preise für stickstoffhaltige Düngemittel bekannt, mit
Ausnahme der Preise für Kalkstickstoff, deren Festsetzung noch
nicht erfolgen konnte; die Frist dafür ist bis zum 10. Jarmar
verlängert worden, jedoch wird eine Rückwirkung für alle
Bezüge ab 1 . Januar 1932 erfolgen.

Aufhebung des mitteldeutsche » Braunkohlensyndikats. Der
Reichswirtschastsminister erklärte mit Wirkung vom 20. Ja -
nuar den Syndikatsvertrag des Ntitteldeutscheu Braunkohlen-
syndikats von 1927 in der Fassung vom 1 . April 1929 für
uichtig.

Süddeutsche Zucker AG ., Mannheim . Da für das abgelau-
feue Betriebsjahr 1930/31 eine Verständigung innerhalb der
Zuckerindustrie noch nicht zustande gekommen war, stieg der
Rübenanbau erneut um reichlich 8 v . H . Dazu kam ein
Hektarertrag , wie er seit Jahrzehnten nicht mehr beobachtet
wurde . Eine abermals von 15 auf 18 v. H. der Erzeugung
gesteigerte Ausfuhr und dazu ein Überlager von weiteren
25 v . H. waren die Folge. Immerhin htbe dieser Zustand,
wie in dem vorliegenden Bericht der Gesellschaft ausgeführt
wird , den Plan einer Kontingentierung der deutschen Zucker»
erzeuguug endlich zum Reifen gebracht , nachdem vorher die
hauptsächlichsten Zuckerexportländer der Erde zu einer inter -
nationalen Vereinbarung kamen . Trotz dieser hohen Aussuhr-
und Überlagerquoten konnte der Inlandsmarkt nicht bereinigt
werden . Obgleich der Verbrauch sich auf der Höhe des Vor-
jahres hielt , blieben den Raffinerien und Weißzuckerfabrikelt
auf 1 . Oktober 1931 nicht weniger als 9 v. H. ihres Inlands -
kontingents unverkauft auf Lager, die das Überlager ver»i
mehren . Der innerdeutsche ZusaMmeuschlutz hat eine scharse
Drosselung des Rübenanbaues zur Folge . Zum erstenmal
konnte die Leistuugssähigkeit der rübenverarbeitenden Werke
der Gesellschaft bis zur Grenze ausgenützt werden . Die
eigene Landwirtschaft Habe auf den meisten Gütern mit Ver-
lnst abgeschlosseil . Der Betriebsüberschnß ans 31 . August 1931
hat sich von 4,98 aus 3,43 Mill. Reichsmark gesenkt . Ein - ,
schlietzlich 1,81 .( 1,16) Mill. Reichsmark Vortrag verbleibt ein
Reingewinn von 4 292 095 Mi gegen 4 798 550 Ml i. V . Wie
schon mitgeteilt , wird der Hauptversammluug am 8 . Januar
vorgeschlagen, hieraus 8 (10) v . H. Dividende aus die Stamm -
aktien und wieder 7 v . H . auf die Vorzugsaktien auszufchüt-
ten , so daß ein Neuvortrag von 1,89 Mill . Reichsmark ver-
bleibt . Man rechnet aber im Hinblick auf die hohe Zucker-
steuer uud die gewachsene Notlage des Volkes mit einem wei -
teren Rückgang des Verbrauchs.

Die Handelskammer Pforzheim hat einen Jahresschlußbe¬
richt herausgegeben , der sich ausschließlich aus die Handels-
und Devisenpolitik beschränkt , weil diese für die Pforzheim.' r
Industrie von größter Bedeutung ist . Die Einfuhrdrosselung,
so heitzt es , habe sich in erster Linie gerade gegen die Erzeug-
iiisse der deutsche » Edelmetall- und Schlnuckwarenindustrie als
entbehrlichen Luxus gewandt. Deutschland dürfe sich nicht
kautpflos in sein Schicksal ergeben . Nichts wäre Verhängnis-
voller, als wenn der Unternehmer den Kampf ausgeben wollte .
Man habe die deutsche Regierung gebeten , den Wirtschafts-
kämpf aufzunehmen , um ihn auf die Spitze zu treiben und
dadurch abzukürzen . Es bleibe nur die Hoffnung, daß alle
Zollmauern bald in sich zusammenstürzen und die Weltwirt¬
schaft wieder die Erleichterungen erhält , deren sie zu ihrem
Leben bedarf .

Zucker »,onopol in Lettland . Zur Förderung üer einheimi¬
sch » Zuckerindustrie »ahm das lettländische Parlament ein
Gesetz zur Einführung des staatlichen Zuckermonopols au.
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B .Ü5V . Karlsruhe . Über
das Vermöge» der Firma
Residenz-Automat G. m .
b . H . in Karlsruhe wurde
heute mittags 12 Uhr Kon -
kurs eröffnet . Konkursver¬
valter ist Rechtsanwalt Dr.
löeinrich Lang , Karlsruhe ,
Kaiserftr . 1ö8. Konkurs-
forderungen sind bis zum
1 . Februar 1932 beim Ge¬
richte anzumelden. Ter -
min zur Wahl eines Ber-
Walters, eines Gläubiger -
ausschusses , zur Entschlie-
jzung über die in § 132
der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände ist
am : Freitag , be » 29. Ja -
nuar 1932, nachmittags 4
Uhr, und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen
am : Freitag , de» IS. Fe-

bruar 1932 , nachmittags
4 Nhr vor dem Amtsge-
richt Karlsruhe , Akademie -
stratze 8 , 1. Stock, Zim-
mer 40 . Wer Gegenstände
der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr
an den Gemeinschuldner
leisten. Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedi-
gung daraus ist dem Kon -
kursverwalter bis 1 . Fe-
bruar 1932 anzuzeigen.
Karlsruhe , den 31 . Dezbr.
1931 . Geschäftsstelle des
Amtsgerichts A9 .

93 .551 . Karlsruhe . Uber
das Vermögen des Frr -
dinand Pielmann , Jnha -
ber ' der Karl -Apotheke in

Karlsruhe , Ecke Karl - und
Amalienstraße , wurde

heute vormittag 9 Uhr
Konkurs eröffnet. Kon -
kursverwalter ist Johann
Rist, Kaufmann in Karls -
ruhe , Hans -Thoma -Str . 5.
Konkursforderungen sind
bis zum 23. Januar 1932
beim Gerichte anzumelden.
Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubi¬
gerausschusses , zur Ent -
schlietzung über die in
§ 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen
ist am : Montag, den 1 .
Februar 1932, vormittags
19 Nhr , vor dem Amtsge-
richt Karlsruhe , Akademie -
str . 8, 2. Stock, Zimmer
Nr . 142 . Wer Gegenstände
der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas
schuldet, darf nichts mehr
an den Gemeinschuldner
leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befrie-
digung daraus ist dem
Konkursverwalter bis 23 .
Januar 1932 anzuzeigen.
Karlsruhe , den 81 . Dezbr.
1931. Geschäftsstelle des
Amtsgerichts A 5.
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Mrieren bringt Gewinn
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Badisches Lmdestheater
Dienstag , den 5 . Jan . 1932
*E 13. Th, -Gem, II - S -Gr .

und 401—500

Komödie von Bruno Frank
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Ervig, Rademacher, Seiling ,
Hebeisen , Heber, Brand ,

Dahlen , Herz
Anfang 20 Ende 22
Preise A (0,60—3,50 .%# )

Mi . 6 .1 . Nachm . : Hansel und
Gretel . Hierauf : Die Pup¬
penfee. Abends : Gastspiel
der indischen Hindu -Gruppe
Udah Shan -Kar . Do . 7 . 1 .
Schwengels. Fr . 8 . 1 . Han-
nelesHimmelsahrt . Sa . 9. 1 .
Im weißen Röhl . So . 10 . 1 .
Nachmittags : Die Prin -
zessin auf dem Seil . Abends:
Der Rosenkavalier. Im
Konzerthaus : Olly-Polly :

Ovffentliche Sparkasse Renchen
(Städti sch - Sparkasse)

Bilanz auf 31. Dezember 1931
Vermögen

1 . Kassenbestand . . . .
2 . Guthaben bei Reichs -

bank, Landesbanken u.
Postscheckamt . . . .

3 . Wechsel
4 . Darlehen a . Hypotheken
5 . Darlehen in lfd . Rech-

nung an Private ■ .
6. Darlehen «.Schuldschein
7 . Darlehen an Gemeinden
8. Aufwertungsforderung .
9 . Einnahmerückstände:

a) Auftvertungs-
abrechnungskonto .

b) rückständige Zinsen .
10. Einlage beimBadSpar -

kassen- und Giroverband
11 . Grundstücke u - Gebäud.e
12 . Gerätschaften . . . .

71 939,28

31255,92
32 512,96

285 127,22

206 230,85
94 630,70
16 000 —
78 776,36

51 511,98
26 878,21

17 100,—
16000,—

927 964,48

» erbindttchteite « m
1 . Spareinlagen . . . . 607 967,98
2 . Aufwertungsspareinlagen 139 391,80
3 . Giroeinlagen . . . . 112 787,70
4. Ausgaberückstände . .
5. Rücklagen

a ) gesetzt- Res -Fonds .
b ) Sonderrücklage . . -

6 . Reingewinn vom Jahr «
1931 .

371,

60 609,72
1800,—

5 036,30

927 964,48

. Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 °/, aus 860 147,46 Mi Einlagen . • •
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1931 .

Somit weniger .
Rtznchen , den 2 . Januar 1932 .

Der Vorsitzende des Verwaltungsrate « :
Ör . Eglau , Bürgermeister.

. 68 811,76 Mi
. 65 646,02 m
. 3165,74 Mi

91 .773
Der

Walz .

Zentralhandelsregister für Baden
Ettlingen . » .510

Handelsregister A O .-Z.
212 , Firma Lukas Neu¬
gart in Langensteinbach:
Die Firma ist , weil nicht
mehr registerpflichtig, er-
loschen.

Ettlingen , 14. 12. 1931.
Amtsgericht.

Ettlingen . R .769
Handelsregister B O .-Z.

46 , Firma Bogel & Bern -
heimer, Zellstoff- und Pa -
Pierfabriken Aktiengesell -
schaft in Ettlingen . Durch
den Beschluß der General -
Versammlung vom 18. De-
zember 1931 ist der Ge-
^ ellschaftsvertrag in §§ 3
<Grundkapital > und 15
i(Stimmberechtigung > ge-
ändert . Das Grundkapital
beträgt 4,2 Millionen Ml ,
eingeteilt in 1200Borzugs-
aktien über je 1000 Rfft u .
3000 Stammaktien über je
1000 m .

Ettlingen , 28. Dez . 1931 .
Amtsgericht.

Karlsruhe . B .530
Handelsregistereinträge .
1 . Johann Kicffer , Karls -

ruhe . Die Firma ist erlo-
fchen.

2 . Christian Dietrich,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . Die Handwerks -
mätzige Matzschneiderei
wird weitergeführt . 22 . 12.
31.

3. Möbelschau Rudolfs &
Seebauer , Karlsruhe . Die
Firma ist geändert in :
Möbelschau Max See -
bauer . Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Max See -
bauer ist alleiniger Jnha -
ber der Firma .

4. Gebrüder Weil, Gra -
ben . Die Gesellschafter
David Weil u . Karl» Weil
wohnen jetzt in Karlsruhe .
Dem Kaufmann Leo Ell-
mann , Berlin , ist Gesamt-
Prokura in der Weise er-
teilt, daß er nur gemein-
schaftlich mit dem Ein -
zelprokuristen Ferdinand
Schuler , jetzt in Neudorf,
zur Vertretung der Ge -
sellschaft berechtigt ist.
23 . 12 . 31,

Amtsgericht Karlsruhe .

Geschäftsführers Hermann
Süß ist beendet. Geschäfts-
führer : Josef Sonner ,
Kaufmann , Karlsruhe .

2 . Geschwister Gntmann ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Durch Gesellschaftsbeschluß
vom 24 . November 1931
wurde der Gesellschafts-
vertrag in den §§ 5, 6 , 7,
9, 10, 11 und 12 geändert
und ergänzt . Auf die ein -
gereichte Urkunde wird
Bezug genommen. 23. 12.
1931 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl . B .495
Handelsregister :

1 . Firma Heinrich L.
Wertheimer, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Kehl a. Rh.,

2. Firma Holzhandels-
gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Kehl a.
Rh. : Von Amts wegen ge-
löscht.

Kehl . 9. Dez. 1931.
Bad. Amtsgericht II .

Karlsruhe . B .552
Handelsregistereinträge .
1 . Hedwig E . Lutz ,

Teutschneureut . Prokura :
Charlotte Luise Schultz ,
Kontoristin, Teutschneu-
reut . 28. 12. 31 .

2 . I . Markus & C».,
Karlsruhe . Die Gesell-
schast ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen . 30 . 12.
31 .

3. Karl Lindenberger,
Karlsruhe . Einzellauf -
mann : Karl Lindenber-
ger, Kaufmann , Karls -
ruhe (Holzagentur , Kriegs-
str. 91) . 30. 12. 31 .

4 . Herrmann & Co .,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen .

5 . L . Palm & Sohn,
Karlsruhe , Kommanditge¬
sellschaft mit Beginn am
1 . Juli 1931 . Persönlich
haftender Gesellschafter :
Kaufmann Heinrich Palm
Ehefrau , Lina geb. Barn-
berger , Karlsruhe . Pro -
kura : Heinrich Palm ,
Kaufmann , Karlsruhe . Es
ist ein Kommanditist be-
teiligt. (Großhandel in
Haus - und Küchengeräten
und Kurzwaren , Durlacher
Allee 21 .) 31 . 12. 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . B .531
Handelsregistereinträge .
1 . Maro - Film Gesell-

schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Vertretungsbefugnis des

Kehl . B .493
Handelsregister . Firma

Jul . Heppner Nachf . in
Kehl . Offene Handels -
gesellschaft . Gesellschafter :
Johann Schmitt , Spedi -
teur , Nikolaus Schmitt,
Spediteur , und Albert
Schmitt , Spediteur , alle
in Straßburg . Die Gesell -
schaft hat am 1 . Novem -
ber 1931 begonnen. Dem
Kaufmann Armand Her-
mann Siewert in Kork ist
Einzelprokura erteilt.

.Kehl , 9 . Dez. 1931.
Bad . Amtsgericht II .

Konstanz. B .496
Handelsregister.

A Band V O . - Z . 94,
Windmiiller & Co. in Kon¬
stanz . Offene Handelsge-
sellschaft . Durch den Tod
des Gesellschafters Hein-
rich Harburger ist die Ge-
sellschaft aufgelöst. Das
Geschäft ist auf den bis-
herigen Gesellschafter Jo -
fcf Windmüller überge¬
gangen und wird von die-
fem unter der bisherigen
Firma fortgeführt . 26. 11 .
1931.

A Band II O .-Z . 66,Gebrüder Kopp in Kon -
stanz . Offene Handelsge-
sellschaft . Durch den Tod
des Gesellschafters Abra-
ham Wolf Rothschild ist die
Gesellschaft aufgelöst ; die
Firma ist erloschen . 10. 12.
1931.

B Band II O .-Z . 55,
Hiag Holzverkohlungs-Jn -
dustrie Gesellschaft mit be-
schränkte ? Haftung in
Konstanz: Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 27.
November 1931 ist die
Firma geändert in : Hiag-
Verein Holzverkohlungs-
Industrie ' Gesellschaft mit
beschränkter Haftung.

Durch den gleichen Be -
schluß ist 8 2 der Satzung
(Gegenstand des Unter-
nehmens) dahin geändert,
daß er nunmehr lautet :
Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Fortführung
des Betriebes der durch
Fusion im Juli 1930 auf
die deutsche Gold - und
Silber -Scheideanstalt vor-
mals Roeßler zu Frank-
furt a . M. übergegange-
nen Werke der ehemaligen
Holzverkohlungs-Jndustrie
Aktiengesellschaft zu Kon -
stanz (im Verkehr „Hiag"
genannt ) , ferner die Fort -
führung des Betriebs der
zur Zeit dem Verein für
chemische Industrie Aktien -
gesellschaft zu Frankfurt

am Main ( im Verkehr
„Verein " genannt ) gehö-
renden Werke , deren Über¬
gang auf die Deutsche
Gold- und Silber -Scheide-
anstalt vormals Roeßler in
Frankfurt am Main , vor -
behaltlich der Zustimmung
der Generalversammlung
des Vereins für chemische
Industrie Aktiengesellschaft
zu Frankfurt am Main
durch Fusionsvertrag vom
17. November 1931 ver-
einbart ist, und zwar für
Rechnung und auf Wei-
sung der Eigentümerin .
Die Gesellschaft bezweckt
nicht die Erzielung ge-
schäftlicher Gewinne . Die
Gesellschaft ist berechtigt ,
auch an anderen Orten ,
und zwar sowohl des In -
landes wie des Auslan -
des, Zweigniederlassungen
zu errichten. Ferner wurde
durch denselben Beschluß
Z 5 Absatz 1 der Satzung
dahin geändert , daß er
nunmehr lautet : Die Ge-
sellschaft wird wie folgt
vertreten : a) Wenn ein
Geschäftsführer vorhanden
ist, von diesem , d) wenn
mehrere Geschäftsführer
vorhanden sind , durch 2
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen . Zu ordent-
lichen Geschäftsführern
sind neu bestellt : Kauf-
mann Adolf Finck und
Kaufmann Dr. Helmut
Achterath, beide in Frank -
furt a . M . Der bisherige
stellvertretende Geschäfts-
führer Geo Hubert ist
zum ordentlichen Ge-
schäftsführerernannt . Dem
Chemiker Dr. Karl Hintz
und dem Ingenieur Frie -
drich Heicher , beide in
Frankfurt a . M ., ist Pro -
kura in der Weise erteilt ,
daß jeder der Genannten
berechtigt ist, die Gesell-
schaft rechtsverbindlich in
Gemeinschaft mit einem
Geschäftsführer zu vertre -
ten und zu zeichnen . 7 . 12.
1931.

Bad . Amtsgericht A 1,
Konstanz.

Mannheim . 23 .482
Handelsregistereinträge
vom 9. Dezember 1931.
Badische Affecuranz-Ge-

sellschaft, Aktiengesellschaft ,
Mannheim : Durch Be-
fchlutz der Generalver¬

sammlung vom 3. De-
zember 1931 wurden 800
Stück Stammaktien zu je
300 RM . eingezogen. Dem-
gemäß ist die Ermäßigung
des Grundkapitals um
240 000 RM . erfolgt. Das
Grundkapital beträgt jetzt
2 260 000 RM . Der Ge-
sellschastsvertrag ist durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 3 . Dezem-
ber 1931 in § 4 Abs. 1
(Grundkapital und Ak -
tienstückelung ) und § 7
Abs . 1 bis 3 (Einzahlun -
gen auf die Aktien ) geän-
dert .

Badische Urania Licht-
spiel- Gesellschaft ^ mit be-
fchränkter Haftung , Mann -
heim : Alexander Grau u .
Rudolf Grimmer sind
nicht mehr Geschäftsfüh-
rer . Rechtsanwalt Dr. Her-
mann Schwerin, Berlin ,
und Kaufmann Dr. Hans
Leuner , Berlin -Halensee,
sind zu Geschäftsführern
bestellt .

Verkaufskontor für
Schwemmsteine, Bimsdie-
len und Bimskies, Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige stellvertre-

tende Geschäftsführer
Kaufmann Eduard Ber-
mel in Mannheim ist zum
alleinigen Liquidator be-
stellt .

Droht & Co., Mann¬
heim : Das Geschäft samt
Firma ist auf den bisheri-
gen Gesellschafter Kauf-
mann Karl Droht , jetzt in
Sonthofen , übergegangen.
Der Ort der Niederlas-
sung ist nach Sonthofen
verlegt.

Mannheimer Glasmale -
rei Johannes Kriebitzsch,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Bad . Amtsgericht, F . -G . 4 ,

Mannheim .

weiterer Geschäftsführer
bestellt .

Den 11 . Dezember 1931.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . 93 .508
Handelsregistereintrag

Abt . B Band I O . - Z . 51,
zur Firma Ernst Leitz,

Kinowerk, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Liquidation in Rastatt :
Die Firma ist erloschen .

Den 11 . Dezember 1931.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . B .509
Handelsregistereinträge

Abt. A Band II :
1 . O . -Z . 6, zur Firma

W. Dannhauser I . B.
Sink Nachf. in Rastatt :
Die Prokura des Kauf-
manns Alfred Dannhauser
in Rastatt ist erloschen .

2. O. - Z . 174, zur Firma
Felix Levy, Kommanditge-
sellschaft in Rastatt : Die
Firma ist erloschen .

Den 11 . Dezember 1931.
Amtsgericht Rastatt .

Überlingen. B .483
Handelsregister Abt . A

Band I O .-Z. 90 : Firma
August Schoy in Überlin¬

gen. Inhaber : Maria Se -
nesia u . Margarete Gmei-
ner in Überlingen. Of¬
fene Handelsgesellschaft.
Beginn 1 . April 1931 . De«
Übergang der in dem Be-
trieb des Geschäfts be-
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist ber
dem Erwerb des Geschäfts
durch die Geschwister
Gmeiner ausgeschlossen .

Überlingen, 4 . 12. 1931.
Bad . Amtsgericht.

Überlingen. B .484
Handelsregister Abt . A

Band I O .-Z . 76 : FirmaKarl John in Überlingen
ist erloschen .

Überlingen, 4 . 12. 1931.
Bad . Amtsgericht.

Überlingen. B .499.
Handelsregister Abt . A

Band II O . -Z . 1 : Firma
Hamburger Kaffee-Lager
Hans Hoyer in Überlin-
gen. Inhaber : Hans
Hoher, Kaufmann in Of»
fenburg . Den 10. Dez. 31.
Bad . Amtsgericht Über -

lingen.

Rastatt . S3.507
Handelsregistereintrag

Abt. B Band II O .-Z . 74
zur Firma Private Kraft -
fahrfchule für den Bezirk
Rastatt , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Rastatt : Tobias Kühn,
Kaufmann in Rastatt , ist
durch Tod als Geschäfts -
führer ausgeschieden . An
dessen Stelle wurde der
Ingenieur Heinrich Him-
melstein in Niederbühl als

Bücherrevisoren
und Treuhänder

Theodor Theissen
KaiserstraBe 175 Karlsruhe Telephon 4922

Büro für kaufmännische Beratung
Revisionen / Bilanzen / Verträge

Bearbeitung von Aufwertungsangelegenheiten
Auskunftei L.882

Otto Marx
beeidigter Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger

für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden )
Badischer Handelshof , Fernsprecher 4762

Revisionen / Buchanlagen / Steuerberatungen / Gutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche
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